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Vegetationseinheiten
Honiggras-Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen, Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18753

X

Sandmagerrasen auf einer Ackerbrache 1,5 km ONO Gädebehn, umgeben von Nadelwald im W, N + O sowie Ackerflächen im S. Auf nach S 
und SW geneigten, mäßig trockenen, mesotrophen Sandstandorten ist ein Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen mit Arten wie Kleines 
Habichtskraut, Schafschwingel, Kleiner Sauerampfer und den Moosen Brachythecium albicans und Polytrichum piliferum ausgebildet. Dieser 
ist mosaikartig verzahnt mit ruderalisierten Bereichen, in denen Quecke, Honiggras, Schafgarbe oder Ackerfilzkraut vertreten sind. Die 
umliegenden Brachflächen haben ein ähnliches Artenspektrum, aber es dominieren die Ruderal- und Kriechrasenarten.
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Agrostis capillaris

Brachythecium albicans Brachythecium rutabulum Filago arvensis Holcus lanatus
Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Cladonia spec. Elytrigia repens Festuca ovina agg.
Festuca rubra Geranium pusillum Hieracium pilosella Pinus sylvestris
Polytrichum piliferum Rumex acetosella


